
Hans Cornioley †

Autor(en): Spuler, Linus

Objekttyp: Obituary

Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Band (Jahr): 33 (1977)

Heft 5

PDF erstellt am: 13.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Nachrufe

Hans Cornioley t
Am 22. August ist in Bern unser vormaliger Obmann und langjähriges
Vorstandsmitglied, unser verdientes Ehrenmitglied Hans Cornioley gestorben;

seine Beerdigung wollte offensichtlich keinerlei Aufsehen erregen.
Auf Wunsch des Verstorbenen verzichten wir auf einen Nachruf, können
aber nicht verschweigen, daß wir vielerlei Gründe haben, seiner in
Dankbarkeit und hoher Anerkennung zu gedenken. Unsere Zeitschrift hat ihm
zwei Beiträge gewidmet, den einen zu seinem 70. Geburtstag von Hans
Sommer (22. Jg., S. 169 ff.), den andern zu seinem 80. Geburtstag von Rudolf
J. Ramseyer (32. Jg., S. 170). Wer sich von Hans Cornioleys Wirken, seiner
Haltung in Fragen der Sprachpflege und des Sprachschutzes, seinen
Verdiensten und seiner Geistesart ein Bild machen will, lese diese Beiträge
und auch jene seiner Hand, die in den Jahrgängen 15 21 als Umschau
und Glossen, als Jahresberichte u. a. m. erschienen sind. Der Sprachspiegel"
brachte sein Bildnis mit den Glückwünschen zur Verleihung des
Jugendbuchpreises des Schweizerischen Lehrervereins (18. Jg., S. 95). Es wäre dem
Schreibenden und manchen früheren und derzeitigen Vorstandsmitgliedern
eine Genugtuung, wenn die Bemühungen um ein schweizerisches Sprachenrecht,

die unter der Vereinsleitung von Hans Cornioley aufgenommen wurden
und Gestalt anzunehmen begonnen haben, in der Neufassung unserer

Bundesverfassung einen (freilich nur Eingeweihten erkennbaren) Niederschlag

fänden. Wer immer Hans Cornioley zu begegnen das Glück hatte,
wird ihn nicht vergessen. Linus Spuler

Walter Heuer t
Am 7. September ist wieder einer der Unsern von uns gegangen. Wer
hätte ihn nicht zumindest dem Namen nach gekannt! In früheren Jahren
war er beinahe immer an den Jahresversammlungen unseres Sprachvereins
zu sehen, wo er weniger durch Reden als durch aufmerksames Zuhören
und durch Wiegen und Wägen der Meinungen in Erscheinung trat. Dafür
kam er in unsern Zweigvereinen zum Wort, wo man vor allem seine großen
Kenntnisse bei der Beantwortung von Sprachfragen schätzte.
Walter Heuer, 1908 bei Biel geboren und aufgewachsen, hatte seinerzeit
den Schriftsetzerberuf erlernt, war dann Korrektor geworden, arbeitete als
solcher in verschiedenen Druckereien unseres Landes und wirkte am Aufbau

des Berufsbildes maßgeblich mit. 1950 kam er als Chefkorrektor zur
Neuen Zürcher Zeitung", wo ihm dieses Blatt in zunehmendem Maße als
Sprachrohr zur Verfügung stand. So lernte ihn eine noch größere
Öffentlichkeit kennen und seine wöchentlich erscheinenden Sprachglossen
schätzen. Seine unschulmeisterlichen und mit feinem Humor gewürzten
Beiträge verschafften ihm überall Freunde, und was er sagte, hatte
Gewicht. Einen Namen machte er sich aber auch mit seinen Werken Richtiges

Deutsch" (1960 und seither), Deutsch unter der Lupe" (1972) und
Darf man so sagen?" (1976). Daß er ebenso im schweizerischen Duden-
Ausschuß mitarbeitete wie hätte es anders sein können.
Der Deutschschweizerische Sprachverein verliert in Walter Heuer ein
geschätztes Mitglied, der Sprachspiegel" einen beliebten Mitarbeiter. ck.
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